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1  Beschreibung der schulischen Ausgangssitua-
tion – Wo stehen wir? 

1.1 Standort der Schule 

Die Schule liegt am Rand der Altstadt von Herrieden.  

In der Nähe der Schule befinden sich: 

• Sporthalle 

• Grund- und Mittelschule Herrieden 

• Förderzentrum Herrieden 

• Kindergarten 

• Zentrale Bushaltestelle 

• Schwimmbad, Sportgelände 

Mit allen Institutionen werden regelmäßig Kontakte gepflegt.  

Schulaufwandsträger ist der Landkreis Ansbach. 

 

1.2 Schülerschaft und Personalstruktur 

672 Schüler, 50 Lehrer 

 

Anzahl der Klassen pro Jahrgangsstufe 

Jahrgangsstufe  5   6   7   8   9   10  Gesamt 

Anzahl der Klassen 4 3 4 4 5 5 25 

 

 

Schülerzahlen 

Anzahl männlich Anzahl weiblich Gesamt 

352 320 672 

 

 

Wahlpflichtfächerangebot 

 

 

 

Jahrgangsstufe  7   8   9   10  

Gruppe I ✓  ✓  ✓  ✓  

Gruppe II ✓  ✓  ✓  ✓  

Gruppe IIIa Französisch  Französisch  Französisch  Französisch  

Gruppe IIIb Kunsterziehung  Kunsterziehung  Kunsterziehung  Kunsterziehung  
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1.3 Besonderheiten der Schule 

• Wir qualifizieren unsere Schüler für die vielfältigen Handlungsbereiche des Lebens. 

• Projektschule MODUS F: Implementierung einer Erweiterten Schulleitung 

• Projektschule AKZENT – Elternarbeit: Implementierung eines Elternpartnerschafts-

konzeptes 

• Projektschule lernreich2.0: Üben und Feedback digital 

• MODUS 21-Maßnahmen (siehe Homepage) 

• Seit 2010/11 offene Ganztagsschule mit dem Förderverein als externem Partner 

• Seit 2013/14 „Klassenmanagement“ – ein Projekt mit der Universität Erlangen-Nürn-

berg 

• Seit August 2014. Summer School – lernen in den Ferien 

• Mitarbeit beim Projekt „unterrichten digital“ – Lernvideos für mebis erstellen 

• Implementiertes Methodencurriculum, das auch die Medienbildung enthält 

 

1.4 Zusammenfassung der Bestandsaufnahme 

Zu Beginn der ersten Phase des Projekts wurde eine Bestandsaufnahme durchgeführt. 

Diese Ist-Analyse diente als Grundlage für die weiteren, in diesem MEP dokumentierten Ar-

beitsschritte. 

 

Am Beginn der Bestandsaufnahme stand ein Gespräch mit den Fachschaftsleitungen. Die 

Kollegen wurden ausführlich mit dem Projekt vertraut gemacht. Gleichzeitig wurden leere 

MMCs an die Fachschaften ausgegeben, in denen erfragt wurde, wie und wo im Unterricht 

bereits mit und über Medien gelernt wird. 

 

Lernen mit und über Medien im Unterricht 
 

Die Erhebung im Kollegium/Fachschaften zeigte, dass ein Großteil der Lehrkräfte regelmä-

ßig moderne Medien in den Unterrichten mit einbezieht. Besonders erwähnenswert sind hier 

vor allem: 

• Einsatz der Lernplattform mebis in Englisch, Mathematik und IT 

• die Nutzung des Internets zu Recherchezwecken 

• Verwendung von Powerpoint als Ersatz des Tafelbildes und im Rahmen von Schü-

lerpräsentationen 

• der Einsatz von Lernsoftware wie Geogebra, EOS, RealMath … 

• die Verwendung von mebis zur Veranschaulichung unterschiedlicher Lerninhalte 

• die Verwendung moderner Konstruktionssoftware (SolidEdge ST8) im Bereich IT 

 

 

Fortbildungsbedarf der Lehrkräfte 
 

Fortbildungsbedarf äußerte das Kollegium vor allem im Bereich der Office Anwendungen 

(hier vor allem Powerpoint und Onenote) sowie im Umgang mit der Ausstattung in den Klas-

senzimmern (Beamer mit Accesspoint zur drahtlosen Übertragung von Inhalten). Zusam-

menfassend ergab die Umfrage, dass ein Großteil des Kollegiums der Weiterbildung im Um-

gang mit modernen/digitalen Medien sehr aufgeschlossen gegenübersteht. 
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Medienausstattung und Organisation 
 

Die Medienausstattung ist dem Meinungsbild des Kollegiums nach gut und wird permanent 

weiter ausgebaut. Die Schule ist vollständig vernetzt. Jede Klasse verfügt über einen LAN-

Anschluss und die Tabletklassen zusätzlich über einen Accesspoint für WLAN. Weiterhin 

sind alle Klassenzimmer mit Beamer und Accesspoints (WPS oder InFocus Liteshow) aus-

gestattet, die eine drahtlose Übertragung von Bildschirminhalten der Lehrerrechner (BYOD) 

ermöglichen. 

 

Medienausstattung 

• drei Computerräume mit je 18 Arbeitsplätzen, ausgestattet mit Farblaserdruckern 

und fest installierten Beamern mit Chromecast 

• fest installierte Beamer mit Accesspoints in allen Klassenzimmer sowie Chemie-, 

Physik- und Biologiesaal  

• ein interaktives Whiteboard mit Nahdistanzbeamer im Musiksaal 

• auf zwei Stockwerken stehen fahrbare DVD-/Videoeinheiten zur Verfügung 

• fünf portable DVD-Abspielgeräte die an den Beamern in den Klassenzimmern ange-

schlossen werden können 

• Schülerbücherei, die permanent erweitert wird. 

 

 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme konnte festgestellt werden, dass die Fächer Englisch, 

Mathematik und IT als Leitfächer für Medienbildung angesehen werden können, aber auch 

die meisten anderen Fächer eine Menge von Anknüpfungspunkten bieten. Wir konstatierten 

aber auch, dass es noch keine übergreifende Konzeption gab, die Medienbildung an unserer 

Schule strukturiert und regelt. 
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2 Qualitätsziele – Wo wollen wir hin? 

2.1 Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unter-

richt erhöht die Lernerfolgschancen. 

 

Zielbeschreibung – Teilziele 

• Die Lernzeit wird durch ein zusätzliches Angebot digitaler Lernmaterialien in mebis 

effektiver genutzt. 

• Der Medieneinsatz erhöht die Anschaulichkeit. 

• Das selbstgesteuerte Lernen wird durch den Einsatz von mebis-Kursen unterstützt. 

• Schüler erhalten durch interaktive Übungen und Aufgaben klare und unmittelbare 

Rückmeldung über ihren Lernerfolg. 

• Der Schüler erhält individuelle Unterstützung in seinem Lernprozess. 

 

Bezug zu den Kriterien der Externen Evaluation 

• Effizienz der Lernzeitnutzung 

• Klarheit der Darstellung 

• Förderung des selbstgesteuerten Lernens 

• Sicherung des Lernerfolgs 

• Individuelle Unterstützung 

• Individuelles Feedback 

 

Messbare Indikatoren für die Zielerreichung 

• In zwei Hauptfächern plus IT mindestens zehn interaktive Aktivitäten mit Feedback 

in der Lernplattform mebis einpflegen 

• Häufigkeit des Einsatzes von Medien zur Veranschaulichung. 

 

Instrumente zur Überprüfung der Zielerreichung 

• Anzahl der Aktivitäten in mebis 

• Unterrichtsbeobachtungen 

• Schülerbefragung 

• Analyse der Datenzugriffe 
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2.2 Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderli-

chen Medien und Arbeitsplätze kompetent nutzen. 

 

Zielbeschreibung – Teilziele 

• Die Lehrkräfte sind technisch geschult, sodass sie problemlos die neuen Medien 

einsetzen können. 

• Die Lehrkräfte sind so mit der medialen Lebenswelt der Schüler vertraut, dass sie 

pädagogisch wirken können. 

• Die Lehrkräfte reflektieren ihren Medieneinsatz und tauschen sich darüber aus. 

• Schulleitung und Lehrkräfte nutzen ein gemeinsames Kommunikationstool zur Infor-

mationsweitergabe. 

 

Bezug zu den Kriterien des Externen Evaluation 

• Offenheit für Veränderungen 

• Abgestimmtheit der kollegialen Arbeit 

• Systematik der Qualitätsentwicklung 

• Effizienz der Lernzeitnutzung 

 

Messbare Indikatoren für die Zielerreichung 

• Schulinterne Lehrerfortbildungskonzept 

• Informationsgehalt der gemeinsam genutzten Kommunikationsplattform (Microsoft 

Exchange Server) 

• Einweisung der neuen Kollegen zum Schuljahresanfang 

• Umfragen im Kollegium 

 

Instrumente zur Überprüfung der Zielerreichung 

• Feedback-Fragebogen zu den von der Schule angebotenen SchilFs 

• Umfragen 

• Gemeinsam genutzter Terminkalender in Outlook 
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2.3 Die Schüler sind in der Lage, aus der Vielfalt der Medien die 

für ihre Lernprozesse relevanten auszuwählen und können 

diese auch zu Präsentationszwecken sinnvoll einsetzen. 

 

Zielbeschreibung – Teilzeile 

• Der Schüler besitzt einen Überblick über die Vielzahl der neuen Medien. 

• Er kann sie situationsgerecht einsetzen und auf das Wesentliche reduzieren. 

• Lernprozesse können auch durch Gruppenprozesse positiv beeinflusst werden (Zu-

sammenarbeit in der Cloud/mebis) 

• Der Schüler schafft es bei Präsentationen, Medien so einzusetzen, dass sie zielge-

richtet sind und ihn beim Präsentieren positiv unterstützen. 

 

Bezug zu den Kriterien des Externen Evaluation 

• Effizienz der Lernzeitnutzung 

• Strukturiertheit der Darstellung 

• Klarheit der Darstellung 

• Förderung selbstgesteuerten Lernens 

• Sicherung des Lernerfolgs 

• Förderung überfachlicher Kompetenzen 

 

Messbare Indikatoren für die Zielerreichung 

• Verbindlicher Einsatz von digitalen Medien bei der Projektpräsentation der 9. Jahr-

gangsstufe 

• Verbindlicher Einsatz von mebis in den Tabletklassen 

• Einsatz von mebis oder/und Onedrive 

• Einsatz digitaler Medien im Rahmen von Schülerarbeiten und Präsentationen 

 

Instrumente zur Überprüfung der Zielerreichung 

• Leistungsfeststellung bei Referaten 

• Bewertung der Handouts, digitaler Präsentationen 

• Leistungsfeststellung bei der Projektpräsentation in der 9. Jahrgangsstufe 

• Bewertung der Projektprodukte 

• Einsatz von mebis zur Sicherung der Lernziele (Üben und Feedback) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

10 

 

 

2.4 Die Eltern erwerben Kompetenzen im Hinblick auf den Um-

gang und Nutzen der Lernplattform mebis. 

 

Zielbeschreibung – Teilziele 

• Die Eltern besitzen Kenntnisse über mebis und können sich mit den Logins ihrer 

Kinder anmelden. 

• Die Eltern können Bewertungen in mebis abrufen. 

• Die Eltern hinterfragen und prüfen kritisch die Nutzungszeit des Tablets bei den 

häuslichen Aufgaben. 

• Die Eltern können ihre Kinder bei der Arbeit und/oder Problemen mit dem Tablet un-

terstützen. 

 

Bezug zu den Kriterien des Externen Evaluation 

• Achtung der Beteiligten 

• Offenheit für Veränderungen 

• Offenheit gegenüber dem schulischen Umfeld 

• Individuelle Unterstützung 

• Intensität der Mitwirkung 

• Förderung der Identifikation mit der Schule 

 

Messbare Indikatoren für die Zielerreichung 

• Resonanz bei Elternabenden zum Thema mebis/Tablets 

Indikator: mindestens 60 % der Eltern aus den Tabletklassen 

• Feedbackbogen für Eltern 

Indikator: über 80 % der Eltern fühlen sich gut informiert 

 

Instrumente zur Überprüfung der Zielerreichung 

• Feedbackbögen nach Veranstaltung 

• Elterngespräche 

• Austausch mit Elternbeirat 
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3 Maßnahmen – Wie wollen wir unsere Ziele er-
reichen? 

3.1 Erstellung von umfangreichen unterrichtsbegleitenden 

Kursen in mebis  

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unterricht erhöht die Lernerfolg-

schancen. (2.1) 

• Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderlichen Medien und Arbeits-

plätze kompetent nutzen. (2.2) 

• Die Schüler sind in der Lage, aus der Vielfalt der Medien die für ihre Lernprozesse 

relevanten auszuwählen und können diese auch zu Präsentationszwecken sinnvoll 

einsetzen. (2.3) 

 
Kurzbeschreibung 

• Förderung von selbstgesteuertem Lernen bei den Schülerinnen und Schülern (z. B. 

Lernpfade in mebis abbilden) 

• Kollaboratives Arbeiten unabhängig von Raum und Zeit 

• Wiederholung und Abruf von Fachwissen 

• Effektiver und sinnvoller Einsatz von Medien in und außerhalb des Unterrichts 

• Verstärkter Einsatz von mebis im Klassenzimmer durch einzelnen Aktivitäten oder 

ganze Kurse die den Jahresstoff abbilden 

• Viele Übungsmöglichkeiten mit direktem Feedback 

 

Stand der Umsetzung 

In den letzten drei Schuljahren wurden sehr umfangreiche Kurse für die Fächer Englisch, 

Mathematik und IT erstellt. Die Kurse werden im Unterricht mit einzelnen Aktivitäten und 

Lernvideos eingesetzt. Zu Hause können/sollen die Schüler weitere Übungen/Aktivitäten be-

arbeiten und einzelne Lerninhalte wiederholen. In den Fächern Englisch und Mathematik 

sind die Kurse sehr stark am Aufbau der Schulbücher orientiert. 
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Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Die Erstellung der Kurse erwies sich für uns als sehr zeitaufwändig! Viel Knowhow mussten 

sich die beteiligten Lehrkräfte zur Erstellung der einzelnen Aktivitäten aneignen. Als sehr 

problematisch wurden die zeitliche Gegenüberstellung vom Prozess des Erstellens einer Ak-

tivität und die entsprechende Bearbeitung der Aktivität von den Schülern gesehen. Die 

durchschnittliche Zeit zur Erstellung einer Aktivität liegt – ohne Aneignung von Knowhow – 

bei ca. 30 – 45 Minuten, die Schüler arbeiten dann diese in ca. 5 Minuten ab. Weitere Prob-

leme zeigten sich in der Nutzung von mebis. Viele Schüler fühlten sich zu Beginn sehr über-

fordert was sich negativ auf die Motivation auswirkte in mebis Aktivitäten zu bearbeiten. Be-

sonders ärgerlich war die teilweise sehr schlechte Verbindung zur mebis-Plattform bzw. die 

technischen Probleme nach Updates. 

 

Sehr positiv werden die Kurse von den Eltern aufgenommen. Sie sind sehr froh, dass es 

viele Übungsmöglichkeiten für ihre Kinder in mebis gibt, weil so gezielter auf Schulaufgaben 

geübt und wiederholt werden kann mit oft zeitgleichem Feedback. Viele Eltern wünschen 

sich den Ausbau solcher Angebote an unserer Schule auf weitere Fächer. 
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3.2 Tabletklassen 

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Die Schüler sind in der Lage, aus der Vielfalt der Medien die für ihre Lernprozesse 

relevanten auszuwählen und können diese auch zu Präsentationszwecken sinnvoll 

einsetzen. (2.3) 

• Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unterricht erhöht die Lernerfolg-

schancen. (2.1) 

 
Kurzbeschreibung 

• Förderung von selbstgesteuertem Lernen bei den Schülerinnen und Schülern (z. B. 

Lernpfade in mebis abbilden) 

• Kollaboratives Arbeiten unabhängig von Raum und Zeit 

• Recherchemöglichkeiten im Internet 

• Effektiver und sinnvoller Einsatz von Medien im und außerhalb des Unterrichts 

• Nutzung diverser Schulsoftware (z. B. Geogebra, SolidEdge ST8, …) 

• Verstärkter Einsatz von mebis im Klassenzimmer durch einzelnen Aktivitäten oder 

ganze Kurse die den Jahresstoff abbilden. 

 

Stand der Umsetzung 

Im Schuljahr 2013/2014 wurde die ersten zwei Tabletklassen in der Jahrgangsstufe 7 im 

Zweig 1 eingerichtet. Die Tabletklassen wurden nach dem BYOD-Prinzip realisiert. Die El-

tern kaufen privat das Tablet und dieses wird im Netzwerk der Schule (Accesspoints für 

WLAN in den Klassenzimmern) eingebunden. In Kombination mit dem Projekten „RfM“, 

„Lernreich 2.0“ und „Unterrichte Digital“ wollen wir versuchen die Schüler mit der Medienthe-

matik noch direkter zu konfrontieren und deren Möglichkeiten und Grenzen aufzuzeigen. 

 

• In diesem Schuljahr wurde die 6. Tabletklasse eingerichtet für den Zweig II/IIIa. 

• Kurse die den Jahresstoff der 7. und 8. Klasse abbilden sind in den Fächern Eng-

lisch, Mathematik und teilweise in IT vorhanden. Aufgrund der Aktualisierung von 

mebis ist eine Überarbeitung der Kurse teilweise notwendig. 

• Im Schuljahr 2016/17 wird jeweils eine Klasse der 7. Jahrgangsstufe als Tablet-

klasse geführt. 

 

Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Die Einführung der Tabletklassen war ein organisatorischer Kraftakt für alle Beteiligten. Ne-

ben den methodisch-didaktischen Veränderungen im Schulalltag, den notwendigen Fortbil-

dungsmaßnahmen für das Kollegium ist der organisatorisch-technische Aufwand nicht zu 

unterschätzen und bedarf einer gründlichen und langfristigen Planung. 
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Eine ausführliche Einführung der Schüler und Lehrer-

schaft in die Infrastruktur zu Beginn des Schuljahres be-

seitigt anfängliche Hindernisse und führt in der Folgezeit 

dazu, dass die „verlorene Zeit“ schnell wieder amortisiert 

wird. Im Schulalltag zeigen sich die Vorteile der neuen 

Technik immer deutlicher und diese können auch didak-

tisch sinnvoll und erfolgreich genutzt werden. 

 

Die positive Entwicklung dieses Projek-

tes spiegelt sich auch in den Anmelde-

zahlen für die Tabletklassen in den letz-

ten Schuljahren wieder. Zu Beginn wurde 

der Zweig I für das Projekt Lernreich 2.0 

ausgewählt und die Eltern „mussten/durf-

ten“ mitmachen. Vereinzelt gab es von 

der Elternseite kritische/skeptische Mei-

nungen, vor allem wegen dem Kauf ei-

nes Tablets. 

 

Im Schuljahr 2014/15 ist das Projekt 

Tabletklasse so positiv bei den Eltern 

aufgenommen worden, dass die neuen Anmeldezahlen weit über den verfügbaren Plätzen 

lagen und das Los über den Besuch einer Tabletklasse entscheiden musste. 
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3.3 Erstellung eines Medien- und Methodencurriculums 

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderlichen Medien und Arbeits-

plätze kompetent nutzen. (2.2) 

• Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unterricht erhöht die Lernerfolg-

schancen. (2.1) 

 
Kurzbeschreibung 

• Sammlung und Erstellung von Unterrichtsmodulen zur Förderung der Medien- und 

Methodenkompetenz. 

• Die Module orientieren sich inhaltlich stets am Lehrplan und werden verschiedenen 

Fächern zugeordnet. 

• Es werden alle Kompetenzbereiche (vgl. Raster Medienkompetenz im RfM-Leitfa-

den) abgedeckt.  

• Die Durchführung der Module ist für alle Lehrkräfte verbindlich und wird dokumen-

tiert. 

• Die notwendigen Materialien werden in mebis als Lerneinheiten/Kurse abgebildet o-

der sind im Lehrerzimmer im Netzlaufwerk für einzelne Fachschaften hinterlegt. Not-

wendige CDs, DVDs, Abspielgeräte, … sind ebenfalls im Lehrerzimmer in den jewei-

ligen Fachschaftsschränken einsortiert. 

 
Stand der Umsetzung und Erfahrungswerte 

• Kurse für die Klassen 7 und 8 liegen in den Fächern Mathematik, Englisch und IT 

vor. 

• In diesen Klassen wurden/werden alle Kurse in den Tabletklassen durchgeführt.  

• Im nächsten Schuljahr werden weitere Fächer einzelne Lerninhalte für mebis erstel-

len und diese bereitstellen. 

 

Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Der Zeitaufwand für die Sammlung und Erstellung passender und hochwertiger Unterrichts-

module war und ist relativ groß. Die Mühe hat sich jedoch gelohnt, da die Lehrkräfte die Un-

terrichtsmodule als spürbare Entlastung im Unterrichtsalltag empfunden haben (kaum ei-

gene Vorbereitung notwendig, inhaltlich und didaktisch ansprechende Module).  

 



 

 

 

3.4 Erstellung eines Konzepts zur schulinternen Lehrerfortbil-

dung 

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderlichen Medien und Arbeits-

plätze kompetent nutzen. (2.2) 

 
Kurzbeschreibung 

• Es werden verschiedene SchiLF-Module entwickelt – „SchiLF-Medien“. Die Module 

dauern höchstens 120 Minuten und werden nach Wunsch mehrfach angeboten. 

o SchiLf-Medien I:  

Nutzung der schulischen Medienausstattung (Beamer, Liteshow-Acces-

spoints, Mediensäule, Outlook, Netzwerkspeicher) 

o SchiLf-Medien II: 

Einsatz von Onenote zur Unterrichtsvorbereitung und zur Präsentation im 

Unterricht 

o SchiLf-Medien III: 

Erstellung von einfachen Präsentationen in PowerPoint 

o SchiLf-Medien IV: 

Mebis für Einsteiger – Kurs anlegen und Material zur Verfügung stellen 

 

In Planung sind folgende Module: 

o SchiLf-Medien V: 

Mebis für Fortgeschrittene – Aktivitäten 

o SchiLf-Medien VI: 

Smartphone im Unterricht – Einsatzmöglichkeiten 

o SchiLf-Medien VII: 

Tablets – und jetzt? 

Stand der Umsetzung und Erfahrungswerte 

• Das erste Modul „SchiLf-Medien I“ muss jede neue Lehrkraft im Kollegium – meis-

tens Referendare – zu Beginn des Schuljahres besuchen, manche Lehrkräfte nutzen 

diese Möglichkeit ihr Wissen aufzufrischen. 

• Das zweite Modul „SchiLf-Medien II“ wird fast jedes Schuljahr neu durchgeführt, weil 

viele Kollegen auf das BYOD-Prinzip umstellen und sehen möchten, was mit One-

note möglich ist. 

• Für die Module III und IV gab es leider sehr wenig Nachfrage und wurden nicht 

durchgeführt. 

 

Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Im nächsten Schuljahr 2016/2017 möchte unsere Schule einen oder mehrere portable Ac-

cesspoints einrichten. Diese können im Unterricht nach Bedarf eingesetzt werden und sollen 

so den Einsatz digitaler Medien im Unterricht erleichtern. Ziel ist es vor allem, mehr Kollegen 

für das Thema digitale Medien im Unterricht zu begeistern und dazu müssen die technischen 

Hürden und Ängste beseitigt werden. Der pädagogische Tag im nächsten Schuljahr wird un-

ter den Themenschwerpunkt „Digitale Medien im Unterricht“ stehen. Hier sollen Workshops 

zu Office, mebis, Tablets und Smartphones im Unterricht angeboten werden. 

 



 

 

 

 

3.5 Standard-Software 

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unterricht erhöht die Lernerfolg-

schancen. (2.1) 

• Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderlichen Medien und Arbeits-

plätze kompetent nutzen. (2.2) 

• Die Schüler sind in der Lage, aus der Vielfalt der Medien die für ihre Lernprozesse 

relevanten auszuwählen und können diese auch zu Präsentationszwecken sinnvoll 

einsetzen. (2.3) 

 
Kurzbeschreibung 

• Schülerinnen und Schüler, ebenso die Lehrkräfte können mit einem kostenlos zur 

Verfügung gestellten, umfangreichen Open-Source-Software-Pools eigene Fähigkei-

ten und Fertigkeiten erwerben. 

• Um die Jugendlichen optimal auf die spätere Berufswelt vorzubereiten, wird auf den 

Einsatz von Industriestandard-Software (Microsoft Office, Siemens SolidEdge ST8, 

...) großer Wert gelegt. 

 
Stand der Umsetzung und Erfahrungswerte 

• Durch den Einsatz von Microsoft Office, SolidEdge ST8 stehen den Jugendlichen 

die Standardsoftwareprodukte der freien Wirtschaft zur Verfügung.  

• Ein großer Pool an Free- bzw. Open-Source-Software wird den Schülern auf einem 

Netzlaufwerk zum Download angeboten und ständig gepflegt. 

 
Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Die Festlegung auf einen bestimmten Software-Pool an unserer Schule stellte sich als sehr 

gewinnbringend heraus. Es ermöglichte Kollegen sich in Softwarefragen leichter miteinander 

auszutauschen und Probleme zu lösen, als auch Kaufentscheidungen von Hard- und Soft-

ware zu erleichtern. Dies zeigte sich auch bei den Tabletklassen. Die meisten Eltern legen 

großen Wert auf die optimale Nutzung der Tablets und kauften so zu 95 % der Fälle Tablets 

die mit dem Betriebssystem Windows ausgestattet sind, was wiederum das Handling dieser 

Geräte für uns Lehrkräfte und für die Schüler erleichtert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

3.6 Material-Pool aufbauen 

angestrebte(s) Qualitätsziel(e) 

• Der reflektierte und effektive Einsatz von Medien im Unterricht erhöht die Lernerfolg-

schancen. (2.1) 

• Lehrkräfte können die für die schulische Arbeit erforderlichen Medien und Arbeits-

plätze kompetent nutzen. (2.2) 

• Die Schüler sind in der Lage, aus der Vielfalt der Medien die für ihre Lernprozesse 

relevanten auszuwählen und können diese auch zu Präsentationszwecken sinnvoll 

einsetzen. (2.3) 

 

Kurzbeschreibung 

• Durch einen gemeinsamen Materialpool von Lehrkräften für Lehrkräfte wird ein ab-

gestimmtes, zielorientiertes und effektiveres Arbeiten ermöglicht. 

• Materialpools finden sich auf der Lernplattform von Mebis, im Netzlaufwerk in den 

Fachschaftsordner und in Papierform innerhalb der Fachschaften. 

 
Stand der Umsetzung und Erfahrungswerte 

• Der Gedanke des Materialpools ist schon seit langem im Raum und wird fach-

schaftsabhängig mehr oder weniger umgesetzt. Das Projekt Tabletklasse liefert jetzt 

die Möglichkeit neue Akzente zu setzen. Es wird von jedem teilnehmenden Lehrer 

erwartet, dass mindestens ein Kurs auf mebis gestellt wird. 

• In den Projekten „lernreich 2.0“ und „unterrichten digital“ wird der Gedanke der Kol-

laboration nun auch schul- bzw. schulartübergreifend weiterverfolgt. In gemeinsa-

men, überregionalen Treffen werden Schwerpunkte gesetzt und Materialien dazu 

entwickelt, die im Anschluss in den Lernreich-Klassen eingesetzt und evaluiert wer-

den. 

 
Anmerkungen/Erfahrungswerte 

Es bilden sich immer mehr Lehrerteams, die gemeinsam an der Erstellung von Schülermate-

rial zusammenarbeiten. Es wird jedoch auch in Zukunft nicht möglich sein, eine komplette 

Fachschaft zur Zusammenarbeit zu bewegen. In der Tabletklasse ist nun eine Situation ge-

schaffen, die es ermöglichen soll, sich über Fachschaftsgrenzen hinweg konstruktiv auszu-

tauschen.  

 

Das Projekt lernreich 2.0 steht nun kurz vor Abschluss und die hier erstellten Materialien sol-

len über die gemeinsame Austauschplattform „teachshare“ in mebis in naher Zukunft allen 

Schulen zur Verfügung gestellt werden. Das Projekt „unterrichten digital“ konzentriert sich 

stark auf die Erstellung von interaktiven Lernvideos die in Kursen von mebis eingebunden 

werden können. Die meisten Lernvideos werden aber erst im Schuljahr 2017/2018 veröffent-

licht, weil das Projekt im Schuljahr 2016/2017 abgeschlossen wird. 

 



 

 

 

4 Resümee und Ausblick 

Zu Beginn des Projekts „Referenzschule für Medienbildung“ gab es einen breit gefächerten 

Medienmix an unserer Schule. Durch die bewusste Auseinandersetzung mit den neuen Me-

dien im Projektzeitraum, wurden diese gezielt hinterfragt und deren pädagogischer Mehrwert 

herausgearbeitet.  

 

Durch schulinterne Lehrerfortbildungen zu diesem Thema wurde es jeder Lehrkraft ermög-

licht, sich in den verschiedensten Bereichen der Medienarbeit fortzubilden und die neuen 

Medien effektiver im eigenen Unterricht einzubinden.  

 

Diese Kompetenzerweiterung bei den Lehrern wirkt sich direkt und indirekt auf die Schüler 

im Schulalltag aus. Besonders in der Tabletklasse ist bereits nach einem Jahr eine deutlich 

Steigerung der Medienkompetenz - nicht nur im Umgang mit dem Tablet - erkennbar. Die  

Lernplattform Mebis ist eine weitere Bereicherung für Schüler und Lehrer und wird immer 

stärker genutzt.  

 

Die Rolle des Lehrers wird sich in der Zukunft wandeln müssen. Der lehrerzentrierte Frontal-

unterricht ist beim Einsatz von mobilen Geräten und Lernmanagementsystem wenig gewinn-

bringend. Die Lehrkraft wird sich wohl mehr zum Lerncoach und Lernbegleiter wandeln müs-

sen, will sie die Möglichkeiten der neuen Medien effektiv für sich und ihre Schüler nutzen.  

 

Die benötigte, technische Infrastruktur stellt derzeit noch ein großes Problem dar. Erst wenn 

eine flächendeckende Breitbandversorgung gegeben ist, können Ansätze für selbstgesteuer-

tes, mobiles Lernen, wie z. B. „Flipped Classroom“, erprobt und pädagogisch wertvoll ge-

nutzt werden. Auch der „Bring Your Own Device“ Ansatz, der private, internetfähige Geräte 

in den Schulalltag integrieren soll, wird in Zukunft an unserer Schule eine weitere große 

Rolle spielen und auf Smartphones weiter ausgebaut werden. Dies führt zu Problemen, die 

es gilt mit pädagogisch sinnvollen und technisch realisierbaren Ansätzen zu meistern.  

 

Die Pflege des Medien- und Methodencurriculums wird zukünftig fest in die Schulentwick-

lung implementiert. Die Fachschaften werden dazu in ihren jeweiligen Fachsitzungen Verän-

derungen und Neuerungen in das bereits vorhandene Curriculum einarbeiten und die Ergeb-

nisse dem Schulentwicklungsteam zur Weiterverarbeitung zur Verfügung stellen. Mit diesen 

Maßnahmen soll gewährleistet werden, dass das MMC fester Bestandteil in der Fach-

schaftsarbeit ist und folglich der Schulentwicklung zur Profilentwicklung dient.



 

 

 

5 Anlagen 

5.1 SchiLf-Konzept 

Es werden verschiedene SchiLf-Module entwickelt – „SchiLf-Medien“. Die Module dau-

ern höchstens 120 Minuten und werden nach Wunsch mehrfach angeboten. 

 

o SchiLf-Medien I:  

Nutzung der schulischen Medienausstattung (Beamer, Liteshow-Acces-

spoints, Mediensäule, Outlook, Netzwerkspeicher) 

o SchiLf-Medien II: 

Einsatz von Onenote zur Unterrichtsvorbereitung und zur Präsentation im 

Unterricht 

o SchiLf-Medien III: 

Erstellung von einfachen Präsentationen in PowerPoint 

o SchiLf-Medien IV: 

Mebis für Einsteiger – Kurs anlegen und Material zur Verfügung stellen 

 

In Planung sind folgende Module: 

o SchiLf-Medien V: 

Mebis für Fortgeschrittene – Aktivitäten 

o SchiLf-Medien VI: 

Smartphone im Unterricht – Einsatzmöglichkeiten 

o SchiLf-Medien VII: 

Tablets – und jetzt? 

 

Im nächsten Schuljahr 2016/2017 möchte unser Schule einen oder mehrere portable Acces-

spoints einrichten. Diese können im Unterricht nach Bedarf eingesetzt werden und sollen so 

den Einsatz digitaler Medien im Unterricht erleichtern. Ziel ist es vor allem mehr Kollegen für 

das Thema digitale Medien im Unterricht zu begeistern und dazu müssen die technischen 

Hürden und Ängste beseitigt werden. Der pädagogische Tag im nächsten Schuljahr wird un-

ter den Themenschwerpunkt „Digitale Medien im Unterricht“ stehen. Hier sollen Workshops 

zu Office, mebis, Tablets und Smartphones im Unterricht angeboten werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

5.2 Multiplikatorenkonzept 

Die Staatliche Realschule Herrieden möchte Erfahrungen und Erkenntnisse aus den Projek-

ten „Referenzschulen für Medienbildung“, „lernreich 2.0“ und „unterrichten digital“ mit interes-

sierten Lehrkräften und Schulen teilen. Um dies zu ermöglichen, werden folgende Optionen 

angeboten: 

 

1. Koordination und Kontakt 

Koordinator und Ansprechpartner: FOL Andreas Schubert 

 

Kontaktdaten: Staatliche Realschule Herrieden 

 Steinweg 6 

  91567 Herrieden 

  a.schubert@realschule-herrieden.de 

2. RfM-Veranstaltungen 

Pädagogischer Tag: Vorstellung des Bestands und der  

  Neuerungen in den Bereichen 

  Infrastruktur, Ausstattung, E-Learning, usw. 

 

Offene und regionale Fortbildungen: Mebis und E-Learning-Fortbildungen für 

  interessierte Kolleginnen und Kollegen. 

  Einführung in die Arbeit mit Tablets und 

  Handys im Unterricht. 

 

3. Beratung von interessierten Schulen 

Schulbesuch: Möglichkeit für interessierte Schulen unsere 

  Schule zu besuchen. 

 

Erfahrungsaustausch: Mit interessierte Schulen Materialien in 

  Zusammenarbeit erstellen/austauschen. 

 

4. Unterstützung der Schulleitung 

Website: Informationen zu Projekten, 

  Einbinden von Materialien, 

  Verlinkung auf offizielle Seiten, usw. 

 

SchiLfs: Bedarf an Fortbildungen im Bereich  

  der Medien ermitteln, 

  Planung von Veranstaltungen 

  (z. B. pädagogischer Tag) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

5.3 Medien- und Methodencurriculum 

Kompetenz-

bereich 

Fach 
Jahrgangsstufen 

5 6 7 8 9 10 

 
Information & 

Wissen 

IT  (A4) Informationsquellen vergleichen, 

Einsatzmöglichkeiten beurteilen 

(A7) Informationen beschaffen: mit 

dem Webbrowser umgehen – URL-

Eingabe, Navigation; Umgang mit 

Suchmaschinen 

(mebis) Einführung in der mebis-E-

Learning-Umgebung 

(mebis) Kursangebote begleitend/er-

gänzend zum Unterricht 

(A6) Diagramme interpretieren und 

bewerten 

(A1/3) 10-Finger-Tastschreiben, 

Texterfassung und –bearbeitung 

(A5) Bilddaten speichern, verschie-

dene Formate vergleichen 

(A6) Diagramme zur Veranschauli-

chung von numerischen Informatio-

nen 

(A4) Digitalisierung analoger Daten 

kennen lernen 
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 (mebis) Kursangebote be-

gleitend/ergänzend zum 

Unterricht 
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fächerübergreifend: 

selbstständige Recher-

che und Bewertung der 

Suchergebnisse 
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E Listening – Informationen aus 

Gesprächen, Texten von 

CD/MP3s 

5.2 Aktives Arbeiten mit Work-

books 

Listening – Informationen aus Ge-

sprächen, Texten von CD/MP3s 

6.2 Aktives Arbeiten mit Workbooks 

6.3 Einsatz von Online-/Wörterbücher 

(mebis) Kursangebot begleitend/er-

gänzend zum Unterricht 

Listening – Informationen aus Ge-

sprächen, Texten von CD/MP3s 

7.2 Aktives Arbeiten mit Workbooks 

7.3 Einsatz von Online-/Wörterbü-

cher 

(mebis) Kursangebot be-

gleitend/ergänzend zum 

Unterricht 

Listening – Informationen 

aus Gesprächen, Texten 

von CD/MP3s 

8.2 Aktives Arbeiten mit 

Workbooks 

8.3 Einsatz von Online-

/Wörterbücher 

Listening – Informatio-

nen aus Gesprächen, 

Texten von CD/MP3s 

9.2 Aktives Arbeiten 

mit Workbooks 

9.3 Einsatz von Online-

/Wörterbücher 

Listening – Informationen aus 

Gesprächen, Texten von 

CD/MP3s 

10.2 Aktives Arbeiten mit Work-

books 

10.3 Einsatz von Online-/Wörter-

bücher 

D Die Rechtschreibung am Compu-

ter verbessern, Texte überarbei-

ten (5.2), Sprache untersuchen 

und grammatische Strukturen be-

herrschen (5.3) 

Texte erschließen (5.4), unter-

schiedliche Textsorten kennen 

lernen (5.4), Autorenlesung 

Lesetechniken verbessern und sinn-

verstehendes Lesen weiterentwi-

ckeln, Texte erschließen, Autorenle-

sung (6.4) 

 

Sprache untersuchen und grammati-

sche Strukturen beherrschen (6.3) 

Techniken des Mitschreibens erler-

nen, einfache Protokolle anfertigen 

(7.2) Sprache untersuchen und 

grammatische Strukturen beherr-

schen (7.3), mit unterschiedlichen 

Textsorten umgehen (7.4), Einblick 

in die Literaturgeschichte gewinnen 

(7.4) 

Informationen aufnehmen 

und verarbeiten : Interview, 

Protokoll, Reportage (8.1) 

Rechtschreibung einüben 

(8.2) 

Sprache untersuchen (8.3), 

Umgang mit unterschiedli-

chen Textsorten (8.4), Lite-

raturgeschichte, Texte er-

schließen (8.4) 

Sprechen und zuhören 

(9.1),  

Sprache untersuchen 

und grammatikalische 

Strukturen beherr-

schen (9.3) 

Literaturgeschichte , 

Texte erschließen (9.4) 

Schreiben (10.2): Leserbrief, 

Aufruf… 

Sprache untersuchen und gram-

matische Strukturen beherr-

schen (10.3): Zeichensetzung 

und Rechtschreibung vertieft be-

herrschen , Literaturgeschichte 

(10,.4): Expressionismus 

M M 5.8 Herauslesen und Interpre-

tation von Informationen aus Ta-

bellen und Diagrammen 

M 6.8 Erarbeitung der fundamentalen 

Eigenschaften und Gesetzmäßigkei-

ten mit Geogebra. 

Lehrfilme über Mebis abrufbar, 

Übungsaufgaben in Mebis zu allen 

Themengebieten 

M 8.1 

Extremwerte mit Hilfe des 

Grafikfähigen Taschenrech-

ners bestimmen 

Mebis 

 

  



 

 

 

Lehrfilme über Mebis abruf-

bar 

 

Übungsaufgaben in Mebis 

zu allen Themengebieten 

 
Kommunikation 

& Kooperation 

IT  (A4/8) Grundlagen: Dateisystem – 

Datenträger, Netzlaufwerk, Ordner, 

Dateiname, -format, Speichern, Öff-

nen 

  (F1) Aufbau und Funk-

tionsweise von Daten-

netzen 

(G1) Modellierung und Codie-

rung – Abläufe verbalisieren 

E    8.2 Speaking Test 9.2 Speaking Test 10.2 Speaking Test 

D Sprechen und Zuhören (5.1) 

Büchervorstellung (5.4) 

Sprechen und zuhören (6.1) Verständlich und sinntragend spre-

chen  

(7.1) 

Verständlich und sinntra-

gend sprechen (8.1) 

Zu einem Bild erzählen 

(8.2) 

Sich kritisch zu Texten äu-

ßern (8.4) 

 

Stimmungen schildern, 

Erörterung (9.2), sich 

kritisch zu Texten äu-

ßern (9.4) 

Sprechen und zuhören (10.1): 

Textanalyse (10.2) 

Wochenrückblick (10.1) 

Referate (10.1) 

 
Darstellung & 

Präsentation 

IT  (A7) Informationen zusammenfassen 

und für eine Präsentation aufbereiten 

 (B1) private und geschäftli-

che Dokumente erstellen, 

Regeln und Normen beach-

ten 

(B1) Word: Absatzlayouts 

erstellen 

(E2) 2D-Ansichten aus 3D-

Modellen ableiten 

(B2) Verwendung von 

Dokumentvorlagen und 

Textbausteinen für pri-

vate und geschäftliche 

Korrespondenz 

(B2) Seriendruckdoku-

mente erstellen 

(G1) Algorithmen mit einem Pro-

grammierwerkzeug implementie-

ren 

D Texte am Computer produzieren 

(Steckbrief. Klassenzeitung, 5.2) 

Büchervorstellung (5.4) 

 

Lieblingsbücher vorstellen (6.4) 

Texte schreiben und vorstellen (6.2) 

Texte verfassen (Schilderung, nach 

lit. Vorbildern erzählen, Sachtexte 

beschreiben…7.2) 

Gedichte vortragen (8.1), 

Teamreferate 

Lese- und Vortragstechni-

ken verbessern, Debatte 

(8.4) 

Wochenrückblick, Re-

ferate (9.1) 

Lesetechnik verbessern , Vor-

stellung zeitgenössischer Litera-

tur (10.4) 

Vorstellung der Referate (10.1) 

M Hausaufgabenfolie Hausaufgabenfolie 

 

M 6.7 Anschauliche Darstellung geo-

metrischer Punktmengen mit Hilfe 

von Geogebra 

Hausaufgabenfolie 

 

M 7.7 (Gruppe I) 

Geometrische Ortlinien bzw. Ortsbe-

reiche mit Geogebra konstruieren 

Hausaufgabenfolie 

 

M 8.4 (Gruppe II) 

Geometrische Ortlinien 

bzw. Ortsbereiche mit Geo-

gebra konstruieren 

Hausaufgabenfolie Hausaufgabenfolie 

 
Produktion & 

Publikation 

IT  (A7) verschiedene Formen der Prä-

sentation kennen – Text, computer-

gestützte Präsentation, Plakat 

(A7) Gestaltungsregeln für computer-

gestützte Präsentationen kennen ler-

nen, anwenden 

(A7) computergestützte Präsentatio-

nen mit Hyperstrukturen erstellen, ge-

stalten 

 (A2) Freihandskizze als 

Werkzeug 

(A5) Bilder mit verschiede-

nen Bildbearbeitungspro-

gramm bearbeiten, manipu-

lieren 

(E2) CAD-System zur Kon-

struktion von Volumenmo-

dellen 

(E5) Werkzeichnungen 

mit Schnittdarstellun-

gen erstellen 

 

D Geschichten erfinden, nach Reiz-

wörtern oder nach Sprichwörtern 

erzählen (5.2) 

Lesetechniken verbessern (5.4) 

Texte verfassen, überarbeiten 

(Sachtexte, literarische Texte, 6.2) 

Texte verfassen (Schilderung, nach 

lit. Vorbildern erzählen, Sachtexte 

beschreiben…7.2) 

Informationen einholen und 

vorstellen, Teamreferate 

(8.1) 

Projektpräsentation Eigene Aufsätze erstellen (10.2) 



 

 

 

Texte verfassen & überar-

beiten (8.2) 

 

M  M 6.7 Anschauliche Darstellung geo-

metrischer Punktmengen mit Hilfe 

von Geogebra 

M 7.7 (Gruppe I) 

Geometrische Ortlinien bzw. Ortsbe-

reiche mit Geogebra konstruieren 

M 8.4 (Gruppe II) 

Geometrische Ortlinien 

bzw. Ortsbereiche mit Geo-

gebra konstruieren 

  

 
Medienanalyse 

IT    (A2) Grundbegriffe der Ob-

jektorientierung 

  

E 5.2 Watching – Analyse von 

Filmsequenzen 

6.2 Watching – Analyse von Filmse-

quenzen 

7.2 Watching – Analyse von Filmse-

quenzen 

8.2 Watching – Analyse von 

Filmsequenzen 

9.2 Watching – Ana-

lyse von Filmsequen-

zen 

10.2 Watching – Analyse von 

Filmsequenzen 

D Ausgewählte Merkmale von 

Sachtexten und lit. Texten be-

schreiben (5.2) 

Mit unterschiedlichen Textsorten 

umgehen (5.4) 

 

Kenntnisse über den Literaturbetrieb 

erweitern (6.4) 

Die Rolle der Massenmedien unter-

suchen und bewerten (7.4): Jugend-

zeitschriften, Werbung, Internet 

 Die Rolle der Massen-

medien untersuchen 

und hinterfragen: Zei-

tungsartikel, Vorabend-

serie untersuchen 

(9.4), Theaterbesuche 

(9.4) 

Die Rolle der Massenmedien un-

tersuchen  (10.4) 

 
Medien-gesell-

schaft 

D Bücherei kennen lernen (5.4) Bücherei kennen lernen (6.4) 

 

 Die Rolle der Massenme-

dien untersuchen und be-

werten (8.4): Vergleich von 

Tageszeitungen 

  

 
Medienrecht & 

Sicherheit 

IT  (A4) Gefahren bei der Nutzung von 

Internetdiensten erkennen, berück-

sichtigen 

(A7) Urheberrecht, Persönlichkeits-

recht und Copyright bei computerge-

stützten Präsentationen beachten 

    

D Über den eigenen Medienkon-

sum nachdenken 

(5.4) 

Über den eigenen Medienkonsum 

nachdenken (6.4) 

Das Angebot des Internets prüfen 

und bewerten (7.4) 

     Einflüsse der Medien 

erkennen und hinter-

fragen (9.4) 

  Einflüsse der Medien auf den 

Einzelnen und die Gesellschaft 

erkennen (10.4) 

 


